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Freundschaft und Feindschaft auf dem Balkan*

Zuordnung: identitätsbildende Massnahme

Balkanstaaten.: integrativer Bestandteil d. europ. Kulturerbes/ökonom. Peripherie

Historische Konstellationen:

-Behördengesellschaft (West-, Mitteleuropa)

-Gefolgschaftsordnung (nördl. Mediterran); institutionsferner Raum, vormodern;

-Verwandschaftsordnung (West-Balkan), abgesichertste Form der Freundschaft;

Osmanische Präsenz: Wirtschaft,Verwaltung, Kultur

19./20. Jhd. Übernahme des westl. Gesellschaftsmodells; junge Nationalstaaten: GR, Serb., Montenegro, RO, BG

Spezialfall: BiH 1878 – osmanisch-islamisch-habsburgisch-christlich; Annexion 

Nach 1945: kommunistisch-totalitäre Herrschaft: Titos Jugoslawien – versus Volksdemokratien: Albanien, RO, BG; GR-nach dem Bürgerkrieg „westlich“ integriert (NATO, EU);

Nach 1989/1999 Turbokapitalismus, globale Ökonomie, Neoliberalismus;

Schwach institutionalisierten Sozialbeziehungen, seit 1989 Neubeginn: NGO, Ökobewegung, freie Presse,;

Behörden als „Feind“; Entfremdung v. Staat; 

Abstammungsverwandtschaft*** (männerfokusiert, Urahn, patrilinear, Schaf- u. Ziegenzucht, oft ohne religiösen Abgrenzungen);

Histor. Exkurs: N-Albanien, Montenegro, Herzegowina: starke Stammesgesellschaften: Territorium & rudimentäre Verwaltungsstruktur; N-Albanien (Beginn 19. Jhd.): 60 Stammesges. Männerversammlung; Gewohnheitsrecht, Blutrache**; Montenegro: Stammesges. mit Fürstbischöfen  an d. Spitze; Kamf des Zentralstaates gegen ungehorsame Stämme, Clans: Albanien 1913; 1928 König Zogu I. (Mati-Stamm); Okkupation 1943: N-albanische Stämme kooperieren mit d. deutschen Besatzungmacht; 1944: KP Albaniens Enver Hoxha geht rücksichtslos gegen Stammesmacht; Stammesstrukturen zerfallen: Migration, Urbanisierung;

Schwierige Transformationszeit nach 1989: Pyramiden-Investment-Fonds; Kriegsgewinnler; Nepotismus, Korruption; Wahlfälschung; 

Montenegro (Namensgebung, vormodern), Bsp.: Jovo-persönl. Name; Name des Vaters: Petar...Jovo Petrov; Name des Grossvaters der Vaterlinie: Morko...Jovo Petra Markova; event. Unterstamm beigefügt: Jovo Petrova Markova Jankovića.

Gesellschaftliche Segmentierung; mänl. Heirats-, Taufpaten; komplexe Patenschaftsnetzwerke; Gastfreundschaft; 

Realsozialistisch. Jugoslawien: Klientelismus, Parallelstrukturen, Mafiasierung d. Staats

Zeitalter d. Nationenbildung: Transfer von d. Eebene d. Verwandtschaft auf jene d. Nation! Nation als kontinuierliche Blutlinie; falsche Vorstellung der hist. Kontinuität; 

Frauen und Männer; Geschlecht und Macht; Konfliktmotive; Demographie, Die jungen Politiker: Hashim Thaci (*1970); Pandeli Majko (*1967); Boris Tadić (*1958); Generationenwechsel;
Der Balkan und das westliche Europa – eine ungleiche Beziehung (EU, NATO, westl. & russ. Einflussnahme; Protektorate, Militärbasen); Militarisierung, Friedenspolitik; 
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